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solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-
rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement eirten ttoMsMndfit/ew

«/wf/anf/ // wwsefe»* Zeiisc/ïW/t wwe«£j/e^Mc7i a&t/eöen.
Zürich (Rüdenplatz 1), Juni 1910.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission : Joh. Sclmrter, Rektor.

kann man die nennen, die nur Kathreiners Malzkaffee
gebrauchen. Kathreiners Malzkaffee ist das tägliche
Getränk, das der moderne Mensch hei seiner anstren-
genden und aufregenden Lebensführung bedarf. Durch
seine mild anregende Wirkung und seinen würzig-
kaffee-älmlichen Wohlgeschmack, den er vor allen Er-
Zeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiner Malzkaffee"
ausserdem täglich auf neue eine köstliche Labung und
Erquickung, welche das Frühstück und Vesperbrot zu
wahrhaft genussreichen und behaglichen Mahlzeiten
macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueber-
zeugung einem jeden, der im aufreibenden Getriebe
des modernen Lebens steht, anstatt der gewohnten
herzschwächenden und nervenaufregenden Getrânkë
Kathreiners Malzkaffee als tägliches Getränk zu ge-
niessen, zum Vorteil seiner Gesundheit und seines dau-
ernd ungestörten Wohlbefindens.
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kttte! ^Vir ladsn unsers îolàoiisndsn lasser und
disssrillnsn sin, ds»

und xvsrdsn ^srns
soleds LsillllàllKSll in der ^Vsiss ontseiiädi^ell, àass à, so lanAS Vor-
rat, kür ^jsdss uns einAssandts nsus ^.kollnsmsnt sà«N,

juried Mndenplat? 1), .luni 1310.

Vor den Vorstand àsr?68taioWÌAS8sIise!iakt juried
àsr Vrüsidsut àsr 3vliriktsulcommission: »sod. Sodurter, lìàtor.

lînitn mait dis llsllllsll, àis itur I^atdreinsrs Aàdatkss
Mbrauokoü. Xatdrsinsrs Ual/datkss ist das tä»!ir1is
dstrand, das der moderns Flensed dei ssillsr anstren-
senden und aukressenden diedensküdrunZs dsdark. vurod
seins mild llllrsASllds Vilüitiiss und ssinsll >viirilÌK-
datkee-ädniieden V^odi^esedmaed, dsn sr vor allen lZr-
Zeugnissen voraus dat, dietet „Latdreiner Nal^dalkse"
ausserdem tallied auk usus eins döstlieds I/abung uud
VrMiednng, velede das lkrndstded uud Vesxerdrot îiu
lvadrdakt genussreieden uud dedaglieden Nadl^eiten
maedt.

vesdald ratsu aued dis Vsrà aus iunsrsisr dledsr-
Zeugung siusm ^'sdsu, dsr im ankreidenden tlstriede
des modsrusu d.edens stellt, anstatt der gevmdnten
dsrWedlväedsndsn und nervenaukrsssenden (letrande
Katdreiners Nàdalkse als tägliedes (Istianlv /u ge-
llissssn, 2um Vorteil ssinsr (llesunddeit und ssillss dau-
sind unZssstörtsn IVodldedndens.



Képhir
selbst machen kann jeder mit Axelrod's (Zà 2668 g)

Erhältlich
in

Apotheken

Kephirbacillin
Flasche ausreichend für Her- Cm I C(1
Stellung von 12 Fl. Képhir I I » l.vlU
Axelrod's Képhir ist seit Jahren eingeführt in
Kliniketi und Spitälern, als ausgezeichnetes Heil-
mittel bei Magen-, Darm- und Lungenleiden und
als Kräftigungsmittel in der G-enesungsperiode.

Prospekte gratis und franko von den

Vereinigten Zürcher Molkereien
Einzige Spezialanstalt fiir Kephirpräparate.

- BUTTERIii - kaufe ich meine Butter zum Einsieden bei der Schweizer. Butter-
WdlUfll Gesellschaft „ALPINA"?

WflîB diese Gesellschaft nur Butter führt, die garantiert rein und den Be-
Woil Stimmungen des schweizer. Lebensmittelgesetzes entsprechend ist.

l«f "| sie keine Nebenartikel hält, die Aroma und Gesehmack der Butter
WCIi verderben.

IA/oSB als feines Spezialgeschäft befähigt ist, alle eingehenden Butter
Well auf ihre Güte und Frische genauestens zu prüfen und sie sorgfältig

und fachmännisch zu behandeln, i

lAfpJJ sie keine geringen Sorten kauft, um sie zu Schleuderpreisen abzu-
WWCll geben, sondern preiswürdig' und gut bedient.
Gegenwärtiger Preis: ïm Détail Fr. 2.80; stookweise Fr. 2.70.

Postsendungen nach auswärts von 4'/s kfl an franko.

Schweizer. Butter-Gesellschaft „ALPINA"
Telephon 8612 Centrale: Zürich, Limmatstrasse 29 Telephon 8612

Ragaz st
Renoviert und vergrössert. Lift.

Pension von Fr. 6.— an.

u_6> Kleieextraktpräparate <cl,
von

Ix/üstg'gä eSc Oie., 22-ü.ricli.,
ermöglichen in wenigen Minuten die Zubereitung eines Kleiebades
von unübertroffener Wirksamkeit gegen Hautaffektionen.

Unentbehrlich zur Pflegt des Ceint und der [fände.
Zu beziehen durch alle grösseren Apotheken, Droguerien,

Parfiimerien und Badanstalten, und wo nicht erhältlich, auch
direkt durch die alleinigen Fabrikanten Maggi & Cie,, Zürich.

Xsxtiir
meldst ni:x ìi,>» ^àsr ^it àà««ll « (2à 2668 L)

krkîiltlivk
in

Apotlieken

ILsx1îirì)a.czi1Iiii
klaselrs ausroielisllà à Hsr- 17 »» I tîN
stsIlunA von 12 kl. Rsplrir > > » I»vU
àxslroâ's I^spàir ist soit ààsll eill^etülirt in
Hliiàkd llllà LpitÄsrll, aïs ausAs^siolrvetss Heil-
wittsl dei NîìASn-, varw- llllà kullZSlllsiàsll ullà
als RräktiAullAsillittsl ill àsr tllsvssllllgsxsrioàs.

krosxekts gratis llllà franko voll àsu

Vsi-sini'gten ^llrokei' IVlolkvi'gikn
U!illi?iAo Apo^ialallStalt kür Ivsplrirxräpnrats.

ksuke ieli meine Kulten ^um Kinsieàen de! «ler Lckweiner. Kutter-
Wâl um keselisoliatt „»KKI tilt"?
ìâ/aU âisso (Zlsssllseliakt uur Kutter fükrt, <t!s Zarautiert rsill llllà àsn Le-
W UN stiillillllllASll àss seliwsi^sr. ksdellsillittslxssst^ss sntsxreelisllà ist.

Uì/k»!I ksins l^skeuartiksl Irält, àis ^.ronia uuà Llssslllllask àsr Lutter
«V UI! vsràerbsll.

ìû/ttî! ^s sis keillss Lps^istAssetlìikt lzskàlllAt ist, sits sillAsksnàsn Kutter
»»U!I g^uk ilirs düts ouà krisàs Asnausstolls 2U xriiksll uuà sis sorAkältig

llllà tsolllllüvllisot! 2U izsìiullàslll.

ìAF»»!i sie ksins AsrillAsll Kortsu kaukt, uin sis ?u Lelilsuàsrxrsissll ut>^u-
W Ui> Asbsll, sollàerll prsiswnràîA uvà Ant dsàisllt.
LtSUM^vÂrtàAsr Rrstsi lin vàtAÎI ?r 2. LO; «iookvvise ?r. 2. 70.

kostsenàungen naoli auswärts von 4'/- kg an franko.

Zokvsi^ki'. LuNer-Kessllkokasi
?eleplioll 8612 Lentraie: 2ürtvd, Ummatstrasse 2g ^slexlrou 8612

kAL A?! k
Renoviert llllà vsrgrösssrt. l.!tt.

k'iII^ÎOII v«n I>. <»— »II.

l<ì6!66xtràtprâpârÂt6
von

erinvAlielisn in >V6NÌ^6N Ninnien àis AuizereiìnnA 6ÌN6L X^IsioìlAàes

von nnüizeibioü'enei' V^iricLAnàoi^ AOAON HautA^àtionon.

Unentveftrlicft ^ur pflegt <Ies ^eint unü Äer fiântle.
Nu ds-iàell àureli alls Zrôsssrsll àvoàvkon, Oroxusrtv»,

?»rküu»vrto» uvà lka.àairsta1tsli, uvà wo niekt orlniltlieli, ausìi
àirekt àureìi àis allsilliZell kakrikantsn lLa^Kl â: Ltv,, 2ürtvd,
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